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I. Erlasse des Neichstninisterinms für Wissenschaft, Erziehung nnd Volksbildung.

Aus Heft 13 des Rsichsmmisterialamtsblattes:
Nr. 353 „Urlaub für verheiratete Angestellte und Arbeiter bei Besuchsreisen" (Deutsch.Wiss.Erziehg.

Volksbildg. 1941 S. 254) — Nr. ^ I 3421/41.

Aus Heft 15 des Reichsmimsterialamtsblattes:
Nr. 407 „Sammlungen in den Diensträumen öffentlicher Behörden und Betriebe"

(Deutsch Wiss.Erziehg.Volksbildg, 1941 S. 291) — Nr. ^ I 3707/41).

II Bekauntmachnngen.

Änderungen der Reisekosteubestimmnngen.

Nachstehend werden die Verordnungen des
Herrn Reichsministers der Finanzen vom 30. Mai
1941 Nr. 3763/64/65 über Änderungen der Reise¬
kostenbestimmungen zur Kenntnis der unterstellten
Dienststellen und Schulbehörden gebracht.

Karlsruhe, den 22. Juli 1941.

Der Minister des Kultus und Unterrichts.
Nr. ^ l 3481 Im Auftrag

Kraft.

Nr. 3763

Verordnung zur Äuderuug des Gesetzes <tber
ReisekostenvergNtuug der Beamten.

Vom 30. Mai 1941 (RGBl. I S. 300).

Auf Grund des K 13 Abs. 1 des Gesetzes über
Reisekostenvergütung der Beamten vom 15. Dezem¬
ber 1933 (Reichsgesetzbl. I S. 1067) wird verordnet:

s 1

s 9 Abs. 2 >des Gesetzes über Reisekostenvergütung
i>er Beamten vom 15. Dezember 1933 (Reichsgesetzbl. 1
S. 1067) erhält die folgende Fassung:

N
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„(2) Es beträgt

g.) das Tagegeld für jeden vollen Kalendertag in

Stnfe I a. 14,00 M?,

„ Ik 12,00 ,. ,

II I0M .

„ HI 8,00 ,. .

„ IV 6.50 „ ,

„ V 5,50 „ ;

I») das überuachtnngsgeld in

Stufe Ia 11,00

„ Id 10.00 „ ,

„ II 8.00 „ ,

„ III 7M .. ,

„ IV 5,50 „ ,

„ V 4,50 „ ."

s 2

Diese Verordnung tritt mit Wirkung ab

1. Juli 194< in Kraft.

Berlin, 30. Mai 1941.

Der Reichsminister der Finanzen

G r a f S ch w e r i u von Krosig k.

Nr. 3764

Verordnung zur Änderung der Ausführuugs-

bestimmungeu zuiu Ncisekosteugesetz.

Auf Grund des § 18 Abs. 1 des Gesetzes über

Neisekostenvergütuug der Beamten vom 15. Dezem¬

ber 1933 (RGBl. I S. 1067) wird bestimmt:

1. Nr. 3 der Ausführungsbestimmnugen zum Ge¬

setz über Reifekostenvergütnng der Beamten

vom 16. Dezember 1933 (RBB. S. 192) erhält

die folgende Fassung:

„Beamte im V o r b e r e i t u n g s d i e u st.

Nr. 3. Beamte im Vorbereitungsdienst

können für >die Reise zum Eintritt in das

Beamtenverhältnis, bei Reisen zu ihrer Aus¬

bildung sowie bei Übertragung von Befchäf-

tigungsaufträgen Reisekostenvergütung nach ker

Besoldungsgruppe erhalte», in der sie beim

regelmäßigen Verlauf ihrer Dienstlaufbahn

zuerst planmäßig angestellt werden. Bei Reisen

zur Ableguug von Prüfungen und Teilnabme

an Unterrichtsstunden gilt Nr. 22."

2. Diese Verordnung tritt mit Wirkung ab I.Juli

1941 in Kraft.

Berlin, 30. Mai 1941.

Der Reichsminister der Finanzen

Graf Schweri n v on Krosig k.

^ 4600—3903 IV

(RBB. S. 164)

Nr. 3765

Verordnung zur Änderung der Bestimuiungen

über Vergütung bei vorübergehender auswärtiger

Beschäftigung der Beamten.

Auf Gruud des K 12 Abs. 2 des Gesetzes über

Neisekostenvergütuug der Beamten vom 15. Dezem¬

ber 1933 (RGBl. I S. 1067» wird bestimmt:

1. Nr. 3 Abs. 1 Satz 1 i, ,

mnngen über Vergütn c

auswärtiger Beschäftig >'»' ^

16. Dezember 1933 (?! ^ erb, ^

folgende Fassung:

l>) Nr. 3 Abs. 1 Satz 1:

„Ein Beamter, der täglich vom Beschäf¬

tigungsort znm dienstlichen Wohnsitz oder

tatsächlichen Wohnort zurückführt, erhält

statt der Vergütung in Nr. 2 die Auslagen

für die Fahrkarte (Monats- oder Wochen¬

karte) der bei Dienstreisen zulässigen Wagen¬

klasse und einen Zuschuß bis zum Höchst¬

betrage von täglich 1,50 .M, als verheirate¬

ter bis zum Höchstbetrage vou täglich

2,50 Mi."

b) Nr. 6:

„Beamte im V o r b e r e i t n n g s -

dien st.

Nr. 6. Ein Beamter im Vorbereitungs¬

dienst erhält Beschästignngsvergütnng nach

Ar. 2. Maßgebend ist die Besoldungsgruppe,

in der er beim regelmäßigen Verlans seiner

Dienstlaufbahn zuerst planmäßig angestellt

wird."

2. Diese Verordnung tritt mit Wirkung ab I.Juli

1941 in Kraft.

Berlin, 30. Mai 1941.

Der Reichsminister der Finanzen

Graf Schwer! n v o n Ä r o f i g k.

.V 4600-8903 IV 2. Ang.

(RBB. S. 164)

Neuordnung der Lehrerbildung.

I. Die Ausbildung der Volksschullehrer und

-lehrerinnen wird künftig an staatlichen Lehrerbil-

dungsanstaltlen bzw. Lehreriunenbildnngsanstalten

durchgeführt. Sie umfaßt 5 Jahre und baut anf der

vierklafsigen Hauptfchnle auf. Die Schüler der Lehrer-

bilduugsaustalten werden in Heimen untergebracht,

verpflegt uud gekleidet. Die Ausbildung ist grund¬

sätzlich kostenlos. Em Unterhaltsbeitrag für Ver¬

pflegung und Bekleidung wird nnr von solchen

Erziehungsberechtigten erhoben, die dazu iu der

Lage sind.
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Die Lehrerbildungsanstalten werden vorerst in

verfügbaren Gebäuden untergebracht, für die Zeit

nach dein Kriege sind großzügige Neubauten geplant.

II. Da gegenwärtig Schüler und Schülerinnen

mit abgeschlossener Hauptschulbilduug uoch uicht zur

Verfügung stehen, bestimme ich vorerst folgendes:

An Ostern 1942 werden in die Lehrer- nnd

Lehrerinnenbilduugsaustalten aufgenommen, uud

zwar

1. iu den ersten Ausbildimgsjahrgaiig Schüler nnd

Schülerinnen, die das 8. Schuljahr der Volksschule

erfolgreich l-esucht habeu.

2. Iu den 3. Ausbildungsjahrgaug Schüler und

Schülerinnen, die die 6. Klasse einer Höheren

Schule erfolgreich besucht haben.

Für die Aufnahme kommen nur solche erb-

gesnude, deutschblütige Schüler uud Schüleriunen

in Frage, die nach dem Urteil des Schulleiters und

des Klasseulehrers auf Grund ihrer charakterlichen

Veranlagung, ihrer Begabung uud ihres Leistungs¬

willens zum Lehrerberuf besouders geeignet erschei¬

nen. Darüber hinaus müssen sich die Schüler nnd

Schülerinnen in der HJ. bewährt haben. Genauere

Anweisungen ergehen noch.

Ich erwarte, >daß die Lehrerschaft durch Auf¬

klärung und Beratung der Eltern nnd Schüler alles

tnt, nm dem eigenen Berns tüchtige Jungen nnd

Mädchen zuzuführen.

III. Im Herbst nnd an Ostern jedes Jahres

beginnen — vorläufig iu Karlsruhe — jeweils ein¬

jährige Ausbildungslehrgänge für Abiturienten und

Abiturieutinnen. (5. Ausbildimgsjahrgang derLehrer-

bitdnngsanstalten).

Eine Ausbildungsgebühr wird auch in diesen

Kursen uicht erhoben; es stehen vielmehr ausreichende

Mittel für Beihilfen zur Verfügung. Der Nachweis

der erfüllte» Arbeilsdieustpflicht wird erst bei der

Aufnahme in den Volksschuldienst, nicht bei der Auf¬

nahme iu den Ausbildungslehrgang verlangt. Be¬

werber nnd Bewerberinnen haben sich bei der Direk¬

tion der Hochschule für Lehrerbildung, Karlsruhe,

Bismarckstr. 1V, zn melden unter Vorlage folgender

Unterlagen:

a) Ein ausführlicher, eigenhändig geschriebener

Lebeuslauf mit Angabe des religiösen Be¬

kenntnisses.

>,) 2 Lichtbilder (Vorder- und Seitenansicht), die

mit dem Namen zn versehen sind.

o) Der Nachweis, daß der Bewerber (die Bewer¬

berin) deutschen oder artverwandten Blutes

ist. Dieser ist zu erbringen dnrch den vorge¬

schriebenen Ahnennachweis (Vorlage der eige¬

nen Geburtsurkunde, der Heirats- nnd Ge¬

burtsurkunden der Elteru uud der Geburts¬

urkunden der Groszeltern); anstelle der Ur¬

kunden kann mich der Ahnenpaß vorgelegt

werden.

ä) Ein vom zuständigen Gesundheitsamt ans-

gestelltes amtsärztliches Zeugnis, das sich be¬

züglich der Lunge auf eiue röntgenologische

Durchleuchtung zn stützen hat.

<z) Der Nachweis des Besitzes der deutschen

Reichsangehörigkeit,

t) Eine beglaubigte Abschrift des Reifezeugnisses

oder eiue Bescheinigung über das Bestehen

der Prüsnng für die Znlafsnng zum Studium

ohue Reifezeugnis,

g) Nachweise über die Mitarbeit in der NSDAP.,

ihren Gliederungen oder angeschlossenen Ver¬

bänden.

Karlsr ilh e, deu 22. Juli 1941.

Der Minister des Kultns nnd Unterrichts

Nr. L 27330 In Vertretung

Gärtne r.

Einführung neuer Lernbücher für Mittelschule».

An die Kreis- nnd Stadtschulämter sowie an die

weiter und Lehrer der Mittelschule».

Auf Gruud der Entschließung des Herrn Reichs¬

ministers für Wissenschaft,, Erziehung uud Volks¬

bildung vom 2-t. Juni 1941 ^ II ä 276/4 l (Deutsch.

Wiss.Erziehg.Volksbildg. 19-tl S. 270) werden zum

Gebrauch an Mittelschulen in meinem Dienstbereich

folgende Lernbücher zugelassen:

Geschichte für Mittelschule», bearbeitet vou

Uranse-Jennrich-Viernow, 2. Ba»d: für Klasse 3,

3. Ba»d: für Klaffe 4 der Mittelschule», Verlag Her¬

um»» Schroedel i» Halle a. S.

Die Genehmigimg dieser Lernbücher ist vor¬

läufig.

K arlsruhe, deu 5. August 1941.

Der Minister des Knllns nud Unterrichts

Nr. ö 27S06 Im Auftrag

Dr. Afal

Umgang mit Blindgängern.

An die Leiter nnd Lehrer der unterstellten

Schulen.

Nachstehend wird ein Erlaß des Herrn Reichs¬

ministers für Wissenschaft, Erziehimg »»d Volks¬

bildimg vom 1l>. Juni 1941 z»r Danachachtimg

bekanntgegeben.

Karlsruhe, deu 24. Juli l94l.

Der Minister des Kultus nnd Unterrichts

Nr. L 27004 ' Im Auftrag

K raft
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Umgang mit Blindgängern.

RdErl. d. RMfWEV. v. 10. 6. 1941
— k IIa 1273 L Iii, ^ IV, 1^ V -.

Wie das Oberkommando der Wehrmacht mir
mitteilt, verursachen in zunehmendem Maße Kinder
durch Spielen mit Blindgängern Unglücksfälle. Es
handelt sich dabei sowohl um Blindgänger im Ge¬
lände von Truppenübungsplätzen als auch um
Blindgänger der Flakgeschütze.

Von der Wehrmacht werden alle erdenklichen
Vorsichtsmaßregeln (Warnungstafeln, Einzäunung
der Blindgänger) getroffen, wenn eine sofortige
Unschädlichmachung uicht möglich ist. Blindgänger,
die von der Fliegerabwehr stammen, werden jedoch
nicht immer sofort gefuudeu und daher bisweilen
ohne Warnungstafeln oder Einzäunungen von
Kindern entdeckt.

Ich ersuche, die Kinder auf die von Blind¬
gängern drohenden Gefahren bei jeder sich bietenden
Gelegenheit im Schulunterricht hinzuweisen uUd sie
insbesondere vor dem Spiel niit Blindgängern ein¬
dringlichst zu warnen.

An die Unterrichtsverwaltuugen der Länder.
(Deutfch.Wiff.Erziehg.Volksbildg. 1941 S. 261.)

Landverschicknng der Jugend luftgefährdeter Gebiete;

Bescheinigung für die Einschulung.

Nachstehend wird ein Erlaß des Herrn Reichs¬
erziehungsministers zur Beachtung bekanntgegeben:

Karlsruhe, deu 4. August 1941.
Der Minister kes Kultus und Unterrichts.

Nr. S 27801 Im Auftrage

Kraft

Landverschickung der Jugend luftgefährdeter Gebiete;

Bescheinigung für die Einschulung.
RdErl. >d. RMmWEV. v. 3». 6. 1941

— L la 846/41 k IIa, I? lila —.

1. Die Schulen in den Gebieten, aus denen im
Rahmen der erweiterten Kinderlandverschickung
schulpflichtige Kinder unter zehn Jahren für längere
Zeit in weniger luftgefährdete Gebiete entsendet
werden, haben den Kindern eine Bescheinigung mit¬
zugeben, in der >die für eine ordnungsmäßige Ein¬
schulung an den Aufnahmeort notwendigen Angaben
(Personalien des Schülers, Schuljahrgang, zuletzt
besuchte Klasse) enthalten sind.

2. In gleicher Weise ist zu Verfahren, wenn
Kinder über zehn Jahren privat verschickt werden
oder im Rahmen der Sammelverschickuug ausnahms¬
weise nicht in ein KLV.-Lager ausgenommen werden,
sondern die Schule des Aufnahmeortes besuchen.
An die Unterrichtsverwaltungen der Länder.

(Deutsch.Wiss.Erziehg.Bolksbildg. 1941 S. 270.)

15 —

Jugcndarrcst und Jugenddicnstarrest.

Nachstehend gebe ich einen Erlaß des Herrn
Reichsministers für Wissenschaft, Erzichuug und
Volksbildung vom 18. Juni 1941 bekannt.

Karls rnhe, den 21. Juli 1941.
Der Minister des Kultus und Unterrichts

Nr. v 27005 Im Auftrag
Kraft.

Iugendarrest und Iii
RdErl. d. RMfWEV

— NI-z.822

Im Anschluß an den Er i. . , ...
(Deutsch.Wiss.Erziehg.Volksbildg. S. 137). -

Die Verhäugung von Jugendarrest oder Jngend-
dienstarrest gegeuüber Schüleru wird uach deu hier¬
über erlassenen Vorschriften den Schulen mitgeteilt,
da es erforderlich ist, daß die Schulen über außer¬
schulische Erziehuugsmaßuahmen gegenüber ihren
Schülern unterrichtet sind. Es besteht jedoch Ver¬
anlassung, daraus hiuzuweiseu, daß die Verhängung
besonderer Schulstrafen in derartigen Fällen nnr
dann angebracht sein wird, wenn der Jugendarrest
bzw. Jugenddienstarrest mit Rücksicht auf eiu Ver-
halten des Jugendlichen verhängt worden ist, das
zugleich gegeu die Schulzucht verstößt. Im allgemei¬
nen ist von Schnlstrafeu aus diesem Anlaß abzu¬
sehen. Es ist auch nicht angängig, einen Jugend¬
lichen, dem gegenüber diese Erziehungsmittel an
gewandt wordeu sind, lediglich aus diesem Grunde
von dem Besuch einer über das Volksschnlziel hinaus¬
führenden Schule auszuschließen.

An die Unterrichtsverwaltungen der Länder.
(DeutschWiss.Erziehg.Volksbildg. 1941 S. 26 l.)

Altstoffsammlung durch die Schuljugend.

Nachstehend gebe ich einen Erlaß des Herrn
Reichserziehungsministers vom 21, Jnni 1941 be¬
kannt.

Ich ersuche die Schulleiter uud Lehrer um Be¬
achtung nnd entsprechende Eröffnung an die
Schüler(innen).

K a rlsrnhe, den 22. Juli 1941.
Der Minister des Kultus und Unterrichts

Nr. S 27006 Im Auftrag
Kraft.

Altstvffcrfassung durch die Schuljugend.
RdErl. d. RMsWEB. v. 21. 6. 1941

— k IIa 1303/41 6 III, L IV, ^ V —.

> Der Reichskominissar für Altmaterialverwertuug
teilt mir mit, daß die Altstofferfassung dnrch die
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Schuljugend im allgemeinen günstige Ergebnisse er¬

bracht habe, und daß sich auch der Herr Neichs-

marschall des Großdeutscheu Reiches, Beauftragter

für den Vierjahresplan, anerkennend über die Lei¬

stungen der Schuljugend geäußert habe. Ich habe

mit Befriedigung Hierbon Kenntnis genommen nnd

erwarte, daß Schüler und Lehrer alter Schuleil sich

weiter freudig iu den Dienst dieses wichtigen Kriegs¬

hilfswerks stellen. Der Reichskommissar hat mir

rlaß bom 15. Mai d. Js. —

Ich will mich damit einver-

l! h ihm Verfahren wird. Dabei

- ch die Arbeit in der Schule

'>i it nicht beeinträchtigt wird,

und weife insbesondere daranf hin, daß der Ausfall

bou Unterrichtsstunden zugunsten der Sammeltätig¬

keit nicht gestattet werdeu kann. Der Dienst, der durch

die Sammeltätigkeit der Schüler uud Lehrer geleistet

wird, ist ein zusätzlicher, freiwilliger Kriegsdienst

und findet seine Anerkennung nnr nuter dieser

Voraussetzung.

An die Unterrichtsverwaltuugeu der Länder.

(Deutsch.Wiss.Erziehg.Volksbildg. 1941 S. 261.)

Gewerbliche Berufsschule».

Die Gewerbeschule III (Goldschmiedeschule) in

Pforzheim führt von jetzt ab die Bezeichnung „Gold-

schmiedeschule, Gewerbliche Berufsschule für vie

Edelmetall- uud Schmuckiudnstrie in Pforzheim".

Karlsruhe, deu 11. August 1941.

Der Minister des Kultus und Unterrichts

Nr. v 21917 Im Auftran

Vollme r

Die Einrichtung von Berufsschullehrgäugeu für

Lehrlinge des Gaststätten- uud Beherberguugs-

gewerbes au der Fachschule für das Hotel- und

Gaststätteugewerbe iu Heidelberg.

Alt der Fachschule für das Hotel- uud Gast-

stättengewerbe in Heidelberg werden folgende

Bernfsfchullehrgäuge für Lehrlinge des Gaststätten-

nud Beherbergnngsgewerbe abgehalten werden:

1. Bernfsschullehrgaug (1. Klasse)

vom 29. September bis 8. November 1941;

2. Bernssschnllehrgang (2. Klasse)

vom 10. November bis 29. Dezember 1941;

3. Bernfsschullehrgang (3. Klasse)

vom S. Januar bis 28. Februar 1942.

Für die Zulassung der Lehrlinge gelten die

Bestimmungen meiner Bekanntmachungen vom

26. Juli 1937 (Amtsblatt 1937, Seite 3V0) und vom

7. Juli 1939 (Amtsblatt 1939, Seite !53) sinngemäß.

Karls rnhe, deu 15. August 1941.

Der Minister des Kultus uud Unterrichts

Nr. I) 2964^! Im Auftrag

Vollme r

Durchführung der Berufsschulpflicht in der

Bittnenschiffahrt.

Nachstehend gebe ich einen Erlaß des Herrn

Neichserziehungsministers vom 29. Juli 1941 aus¬

zugsweise bekannt.

Ich ersuche die Schulleiter und die Kreis- uud

Stadtschulämter das Erforderliche wegen der Um¬

schulung der Schifferlehrlinge zu veraulasseu, soweit

diese uicht fchou die Schifferberufsschule iu Milten¬

berg besuchen.

Ans 1. Oktober 1942 ist mir über die Auswirkung

dieser Anordnung zu berichte». Dabei ist auch an¬

zugeben, wieviele Schifferlehrlinge bisher scho» die

Schifferbernfsschnle in Miltenberg besuche».

Fehlanzeige ist erforderlich.

K a r l s r n h e, deu 27. August 1941.

Der Minister des Kultus uud Unterrichts

Nr. O 22255 In Vertretung

Gärtner

Durchführung der Berufsschulpflicht i» der

Binnenschiffahrt.

RdErl. d. RMsWEV. v. 29. 7. 1941

— K IVd 682/41 —.

Zur Behebung der Schwierigkeiten bei der

Durchführung der Berufsschulpflicht für Binnen-

schifferlchrlinge sind bereits im Jahre 1939 für

einige Stromgebiete mit Heime» verbundene Schiffer-

berufsfchulen eingerichtet worden. Die Erfahrungen

mit dieser Maßnahme habe» gezeigt, daß die Zu¬

sammenfassung der Schiffsjungen in Heime» hie

einzige Möglichkeit ist, die Durchführung der Berufs¬

schulpflicht in der Binnenschiffahrt in erfolgver¬

sprechender Weise zu regeln. Aus dieser Erkenntnis

heraus haben die Reichsverkehrsgrnppe Binnen¬

schiffahrt und das Fachamt Energie — Verkehr —

Verwaltung der DAF. für das gesamte Reichsgebiet

mit Ausnahme der ostdeutschen Wasserstraßen Heime

für Schiffsjunge» bereits errichtet oder znm minde¬

sten ihre Errichtung in kürzester Zeit zugesichert. Bei

iuteruatsmäßiger Erfassung der bernfsschUlpflichti-

geu Schiffsjungen sind in den mit den Heimen ver¬

bundenen Berufsschulen die erforderlichen Einrich¬

tungen getroffen worden, nm den Schiffsjungen eine

gute fachtheoretische und reichsknndliche Ausbildung

zuteil werden zu lassen.

Ich erkenne den Unterricht an den vorbezeich¬

neten Schnleinrichtungen als Ersatz für den Berufs-
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fchulnnterricht an und ordne hiermit auf Grnnd des

!l> des Gesetzes über die Schulpflicht im Deutschen

Reich (Reichsfchulpflichtgefetz) vom 6. Juli 1938

(RGBl. I S. 799) au, daß die berufsschulpflichtigen

Biunenschifferlehrlinge von sofort ab in

diesen S ch n l e i u r i ch t u n g e n der Be¬

rufsschulpflicht zu genügen haben.

Die örtliche Zuständigkeit der Schifferbernfs-

schuleu ist vorbehaltlich späterer Änderungen bis anf

weiteres wie folgt festgesetzt:

1. Stromgebiet des Rheins: Schifferberufsfchule

iu Miltenberg am Main mit Schiffsjungeuheim

AUltenberg,

2. nsw

Die Aufbringung der durch diese Maßnahme

den Unterhaltern der vorbezeichneten Schifferberufs-

schnlen erwachsenden kosten regelt sich nach der Ver¬

ordnung zur Durchführung des s 1V Abs. 1 des

Reichsschulpflichtgefetzes vom 12. ?Nai d. Js.

(RGBl. > S. 255) nud den unter dem 5. Juni d. Js.

— 3157/41 — hierzu ergangenen Ansfüh-

rungsbestimmungen, die anf Seite 212 Deutsch.Wiss.

Erziehg.Bolksbildg. veröffentlicht worden sind.

An die Unterrichtsverwaltungen der Länder.

(Deutsch.Wiff.Erzichg.Bolksbildg. 1911 S. 392.)

Aufhebung der Gewerblichen Berufsschule

in Boxberg.

Im Eiuveruehmeu mit dem Herrn Minister des

Innern wird die Gewerbliche Berufsschule iu Bor¬

berg mit sofortiger Wirkung aufgehoben.

Die Gemeinden Augektürm, Asfamstadt, Ballen¬

berg, Bobstadt, Borberg, Dainbach, Epplingen,

Kupprichhaufeu, Lengenrieden, Neunstetten, Ober-

schüpf, Oberndorf, Oberwittstadt, Sachsenflur,

Schwabhausen, Schiveigeru, Uiffingen, Unterfchüpf,

Wiudifchbuch uud Wölchiugeu werdeu dem Einzugs¬

gebiet der Gewerbliche» Berufsschule in Lauda zu¬

geteilt.

Gewerblich tätige Berufsschulpflichtige, die in

den genannten Orten beschäftigt sind, haben die

hiernach zuständige Gewerbliche Berufsschule iu

Lauda zu besuchen.

5! a r l s r u h e, den 22. Juli !94l.

Der Akiuister des Kultus uud Unterrichts

Nr. O WV12 Im Auftrag

Kraf t.

Prüfung für das wissenschaftliche Lehramt

nn Höheren Schule», Juli 1941.

folgende Bewerber habeu die im Juli 1911

abgeschlossene Prüfung für das wissenschaftliche

Lehramt an Höheren Schulen bestanden:

15 —

Baum, Maria, vou Schirmeck/Els.

Bechthold, ^uise, vou Mannheim

Eber, Moritz, von Lützelhansen/Els.

Friedrich, Theodor, vou Straßburg/Els.

Hoffmaun, Emil vou Bichteu/Luxemburg

H offchueider , Luise, vou Karlsruhe

Iaeg e r, Paul, vou Freiburg/Br.

.^! u g e u e r, Albert, vou Hageu/Luxemburg

Mever, Anneliese, von Straßburg/Els.

Ruch, Erwin, von Lützelsteiu/Els.

Schott, Carla, vou Eusisheim/Els.

Schnaebele, Marianne, von Straßbnrg/Els.

Senn e r, Ruth, von Hagenau/Elf.

Weick, Karl, von Straßbnrg/Els.

Witwers, Renne, von Esch/Alzig/Luremb»rg.

!>i arls r uhe, deu 2. Ailgust 1941.

Nr, L 27^54 Im Auftrag

Dr. Afal

IU. Personalnachrichten.

I. Veröffentlichungen

aufgrund der Verordnung über die Bekanntgabe vou

Erueuuuugs- und Beförderuugserlaffeu (RGBl. 1

S. 17VI) — Beamte, die zum Wehrdienst eingezogen

sind —.
Ernannt:

Zn Regierungsinspektoren: die außerplanmäßi¬

gen Berwaltuugsinfpektoren Paul Fntterer uud

Mar H e i z m a n u beim Ministerium des Kultus

uud Unterrichts.

Znm Berwaltuugsiuspektor: der außerplanmä¬

ßige Berwaltnngsinspektor Joses Hans beim Mi¬

nisterium des Kultus uud Unterrichts.

Zu wissenschaftlichen Assistenten: Dr. Friedrich

Neu mü ller an der Mediz. Univ.-Poliklinik in

Freiburg — Dr. Siegfried Schirrmeister am

Pathologischen Institut der Universität Freibnrg.

Zum außerplanmäßigen Universitätsinspektor:

der apl. Verwaltuugsinfpektor Werner Schäfer an

der Universitätskasse in Freiburg.

Zu Studienräten: die Studienassessoren Heinrich

Gros au der Scheffelschule, Oberschule für Juugeu,

iu Säckiugeu - Dr. Karl Höhu au der Helmholtz-

fchule, Oberschule für Juugeu, iu Karlsruhe — Her-

mann K aderli n an der Hans Thomafchule, Ober¬

schule für Juugen, in Lörrach — Werner K n e n ck e r

au der Melanchthonfchnle, Oberschule für Juugeu,

in Bretten — Dr. Anton Leh m a n n an der Kant-

schnle, Oberschule für Juugen, iu Karlsruhe — Ernst

M oritz an der Boelckeschule, Oberschule für Juugeu

iu Aufbauform, in Lahr — Dr. Otto Nebel an der

Adolf Hitlerschnle, Oberschule für Juugeu, iu Mauu-

heim — Johauu Silber au der Bodenseeschule,

Oberschule für Jnugeu in Anfbauform, in Meers-

burg — Dr. Fritz Treiber an der Tullafchule,

Oberschule für Juugen, in Mannheim.

Zum Zeichenlehrer: Zeichenlehrkandidat Werner

K o ch an !der Melanchthonschule, Oberschule für

j Jungen, in Bretten.

Zum Schulleiter (R.Bef.Gr, ^4b2): Haupt-

> lehrer Rudolf Stech in Lörrach-Tnmringen.
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Berufen:

Der planmäßige ordentliche Professor für Staats-,

Verwaltungs- und Völkerrecht Dr. Franz Gerber

an die Universität Freibnrg.

II. Sonstige Veröffentlichungen.

Ernannt:

^„k.ny».la,!:nnßigen Bibliotheksinspektorin:

in der Wanderbibliothek in

>'v?.rlsruhe.

nnen): die Slndienaffessoren

k e l an der Hindenbnrgschnle,

i, in Ettlingen — Andreas

UN vrl, Bvcnicjchule, Oberschule für Jungen

in Aufbausorin, in Lahr — Gertrud Dnffing,

z. Zt. an der Schule für Volksdeutsche iu Achern —

Anita Gntschmidt, z. Zt. beurlaubt — Paul

Guttenberg an der Langemarckschnle, Oberschule

sür Jungen, in Singen a. H. — Hans H a u s e r au

der Fürstenbergschnle, Oberschule für Jungen, iu

Donaueschingen — Alfons Jrslinger ai: der

Altwindeckschnle, Oberschule für Juugeu, in Bühl -

Herbert i st u e r au der Johann Fischartschnle,

Oberschule für Juugeu, in Ettlenheim — Dr. Richard

ü h n e r an der Lessingschule, Oberschule für

Jungen, in Mannheim — Hedwig Knpser-

s ch iu i d t au der Hiudeuburgschule, Oberschule für

Mädchen, in Freibnrg — Dr. Erwin Leiber an

der Altwindeckschnle, Oberschule für Jungen, in

Bühl — Paul Model an der Boelckeschnle, Ober¬

schule für Juugeu in Aufbauform, iu Lahr — Carola

M o l l au der Hölderlinschule, Oberschule für Mäd¬

chen, in Heidelberg — Uurt Seebach am Bismarck-

Ghnluasium iu Karlsruhe — Gabriele Straub au

der Orteuauschule, Oberschule für Mädcheu, iu Ossen-

burg — Armiu T h o m a an der Mollschule, Ober¬

schule für Jungen, in Mannheim — Karl T ü r ck

an der Kraichgaufchule, Oberschule für Juugeu, iu

Sinsheim — Dina Weiß an der Fichteschule, Ober¬

schule für Mädchen, in Karlsruhe — Dr. Adolf

Eiermann an der Kaufmännischen Berufsschule
in Konstanz.

Zn Rektoren: die Hauptlehrer Otto Büchler

in Karlsruhe — Alfred B n r g m a n n in Karlsruhe

— Gebhard Stiefvater iu Weiuheim — Ober¬

lehrer Walter Soell iu Kehl.

Zu Schulleiter» (R.Bes.Gr. ^4K2): die Haupt¬

lehrer Karl Eckeufels iu Asfamstadt — Anton

Henn in Ettlingenweier — Franz S e n b e r t in

Büchenau — Emil W e st e r m a n n in Völkersbach.

Zu Lehrerinnen: die apl. Lehrerinnen Elsa

Eiseukolb iu Adelhailsen — Anna H a n ck

in Hemsbach — Hildegard Hetterich in Odsbach

— Maria Höllfritfch in Zieuken — Johanna

I u u k e r in Ibach — Erna K öhler , z. Zt. be-

ilrlanbt — Maria Wartho r st (Heiligtrenzsteinachi

iu WaldNnmmersbach.

Zn Berufsschullehrerinnen: die außerplanmäßi¬

gen Berufsschullehrerinnen Maria u i r n e r in

Krautheim — Emma Sauter, z. Zt. im Elsaß —

Hilde Schroe d e r s e ck e r in Hockenheim.

Znin planmäßigen Amtsgehilfen: Angestellter

Fritz Schmitt an der Hochschule für Lehrerbildung
in Karlsruhe.

Berufen:

Der ordentliche Professor für klassische Archäo¬

logie Dr. Reinhard H erbi g an die Universität

Heidelberg.

Versetzt in gleicher Eigenschaft:

Die Professoren Franz Bläsi vom Schloß-

gymnasinm in Bruchsal au die Markgraseu-Schule

iu Karlsruhe-Durlach — Dr. Max K u u e r von der

Friedrichschule in Pforzheim an die Zeppelin-Schule

iu Konstanz — Karl K n r z vom Schloßgymnasium

in Bruchsal an die Helmholtz-Schule in Karlsruhe —

Autou Rauzenberger von der Fürstenberg-

Schule in Donaueschingen an die Friedrich-Schnlc

iu Pforzheim — Albert S ch e nble von der Hans

Thoma-Schule in Mannheim an das Schloßgvmna-

sinm in Bruchsal — Oskar Wendling von der

Ortenan-Schnle in Offenbnrg an die Markgräsler-

Schule in Miillheim.

Die Stndienräte Josef Jehle von der Oden¬

wald-Schule iu Buchen an die Melauchlhou-Schule

in Bretten — Dr. Wilhelm A iessing von der

Mnrgtal-Schnle in Gaggenan an die Odenwald-

Zchnle in Buchen.

Die Hauptlehrer: Reinhard Grün in Bahlin-

gen nach Freibnrg — Rndols Heid in Billigheim

(z. Zt. Wasselnheim) nach Wössingen — Richard

Holz Warth in Heiligkreuzsteinach nach Mann¬

heim — Erwin Isele in Bargen, Ldkr. Sinsheim,

nach Ubstadt — Hermann Leitz in Aiundingen nach

Freibnrg — Adam Lenz in Kembach nach Malsch,

Ldkr. Karlsruhe — Franz Mai in Mainwangen

nach Schwarzach-Hildmannsfeld — Alfred Moser

in Dossenheim nach Nordrach — Fritz Oehler in

ttnterentersbach nach Aiederwasser — Hermann

Schanm iu Odenheim nach Rnst — Franz

Stehle in Waldshut nach uinzigtal-Halbmeil ^

Karl Schänzle in Nußbach, Ldkr. Pillingen nach

Bahlingen.

Anf Antrag in den Ruhestand verseht:

Professor Dr. Jakob R ö m i g an der Tnlla-

schnle, Oberschule für Jungen, in Mannheim.

Bernfsfchnllehrer Heinrich R ofer an der

Nebenius-Schule, Gewerbl. Berufsschule, in Mann-
heini.

Technische Lehrerin Eugenie H e u s e l an der

Hans .^raut-Schnle, Gewerbl. Bernfsschnle, in

Villingen.

In den Ruhestand versetzt:

Oberlehrer Wilhelm Gern e r in Freibnrg.

Die Hauptlehrer(iunen) Philipp H e i st in Weil

am Rhein — Frieda H n m m e l in Neuershansen —

Mathilde dieser in Freibnrg — Johann Trem-

p e r in Mannheim.

Haudarbeitshanpllehrerin Panline H e i n s i u s
in Mannheim.

Entlassen infolge Übernahme in den Dienst der

Wehrmacht:

Hanptlehrer Ludwig ü h u in Würmersheim.

Entlassen anf Ansuchen:

Die Bibliothekspraktikantin im Vorbereitungs¬

dienst Liselotte U h d e, geb. Fromm, an der Biblio¬

thek der Technischen Hochschule iu Karlsruhe.
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Gefallen für Fuhrer, Volk und Vaterland:

Lehrer Karl Ziegler in Leopoldshafen am
22. Juni 1941 — Studienassessor Ernst Müller,
zuletzt am Institut für Leibesübungen an der Uni¬
versität Heidelberg, am 25. Juni 1941 — Haupt¬
lehrer Bruuo Altmann in Hambrücken am
27. Jnni 1941 — Hanptlehrer Albert Billiug in
Karlsruhe, am 2. Juli 1941 — Hauptlehrer Hugo
Hetlinger in Frendenberg, am 2. Juli 1941 —
Studienrat Dr. Hanns Fluck an der Dietrich
Eckart-Schule, Oberschule für Jungen, in Emmen¬
dingen, am 3. Jnli 1941 — Hauptlehrer Karl
Brüst le iu Gailiugeu, am 15. Juli 1941 —
Studienassessor Rudolf Gerke an der Graf Zep¬
pelin-Schule, Oberschule für Juugen, in Baden-
Baden, am 18. Juli 1941 — Angestellter Hermann
Ruf am Landesdenkmalamt in Karlsruhe am
2». Juli 1941 — Studienrat Dr. Albert Fischer
an der Sense-Schule in Ueberlingen, am 24. Juli
1941 — Studienrat Karl Glaser an der Jmmel-
mannschule, Oberschule für Juugen, in Billingen,
am 1. Angnst 1941 — Hauptlehrer Erich Brecht iu
Wertheim am 2. August 1941 — Bibliotheksinspektor
Walter Lauer au der Laudesbibliothek iu Karls¬
ruhe, am 8. August 1941.

Gestorben:

Hanptlehrer a. D. Leopold Förh in Külsheim
am 21. Juui 1941 — Hauptlehrer a. D. Karl Dör -
ner in Mannheim am 26. Juni 1941 — Hand¬
arbeitshauptlehrerin a. D. Maria Ivos iu Frei¬
burg am 30. Juni 1941 — Hanpllehrerin a. D.
Anneinarie Seidel, znletzt in Mannheim, am
6. Juli 1941 — Hanptlehrer a. D. August Edel-
m a n n, znletzt in Kippenhausen, am 9. Jnli 1941 —
Rektor a. D. Jakob Fall), zuletzt iu Ziegelhauseu,
am ll. Juli 1941 — Hauptlehreriu a. D. Anna
Wittmauu in Villingen am 11. Juli 1941 —
Schulrat a. D. Paul Reich, zuletzt in Baden-Baden,
am 12. Juli 1941 — Hauptlehrerin Franziska Hor-
n u u g iu Karlsruhe am 17. Juli 1941 — Haupt¬
lehrer Wilhelm G r n m e r in Ittersbach am 21. Juli
1941 — Lehrer Desiderins Schnetz, znletzt in Il¬
lingen, am 22. Juli 1941 — Professor Dr. Karl
Schück an der Kantschule, Oberschule für Jungen,
in Karlsruhe am 23. Juli 1941 — Hauptlehrer Wal¬
ler H e m berger in Neidenstein, am 26. Juli 194!

— Professor i. R. Dr. Heinrich v o u M ülle r,

! zuletzt am Gymnasium in Heidelberg, am 28. Juli
1941 — Haupttehrer Emil Stiefel in Karlsruhe-
Dnrlach am 30. Juli 1941 — Hauptlehrer Albert
Arnold in Sandhaufen am 1. August 1941 —

j Oberlehrer a. D. Karl Schöuig, zuletzt in Rings¬
heim, am 2. August 1941 — Hauptlehrer Otto
Zimme r m a n n in Karlsruhe am 2. August 1941

5 — Professor Otto Heilig, zuletzt an der Goethe¬
schule, iu Karlsruhe am 3. August 1941 — Haupt¬
lehrer a. D. Karl Peter in Wolterdingen am
3. Angnst 1941 — Hauptlehreriu Elisabeth Heck iu
Willersdorf am 6. August 1941 — Hauptlel'rc»
Hnmbert Moriz in Aasen am 16. August 1Ä4l.

IV Stelleuausschveiben.

Au den G r und- n n d H anpl s chnleu :

Schulleiterstellen der Gruppe ^4K2 R.B.O.
in: G e m m ingen , Ldkr. Sinsheim — Heilig-
k r e n z st e i n a ch, Ldkr. Heidelberg — Ober¬
weier, Ldkr. Rastatt — Rohrbach a. G.,
Ldkr. Sinsheim — Schöllbronn, Ldkr. Karls¬
ruhe.

Lehrerstellen in: A n, Ldkr. Freiburg — Blan¬
kenloch, Ldkr. Karlsruhe — Bomb ach, Ldkr.
Emmendingen — Dietlingen, Ldkr. Pforzheim
— Dossenheim, Ldkr. Heidelberg — Gal¬
ling e n, Ldkr. Konstanz — Hambr ü ck e n, Ldkr.
Bruchsal — Haslach, Ldkr. Wolfach — Itters¬
bach, Ldkr. Pforzheim — Kembach, Ldkr. Tanber-
bischofsheim — Ketsch, Ldkr. Mannheim — La -
denburg, Ldkr. Mannheim — Unlerenters -
bach, Ldkr. Wolfach — Zell-Weierbach, Ldkr.
Offenburg — Zunsweier, Ldkr. Offenbnrg.

Bewerbungen sind binnen 6 Wochen bei
dem dem Bewerber vorgesetzten Kreis- oder Stadt¬
schulamt einzureichen.

Die Leiter der Schulämter werden ersucht, nach
Möglichkeit auch die im Wehrdienst stehenden Lehrer
nnd die ins Elsaß abgeordneten Lehrkräfte vou den
Ailsschreibuiigeu iu Kenntnis zu setzen.

V. Berichtigung:

Im Erlas; vom 8. Juli 1941 Nr. L 23 722 muß
es auf Seite 142 des Amtsblattes, rechte Seite oben

! 5. Zeile statt „Hauptsache" heißen „Hauptschule".

BrucI und Perlag von Malsch Vogel in ttaNöruYe.
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